Redaktion, Druck und Verlag 
von R. Graßmann in Stettin 
Schulzenſtraße Nr. 17 


Stettiner 


NE ee Ze 


105. Jahrgan; der „Privilegirten Stettiner Zeitung.“ 


Abonnementspreis vierteljährlich in Stettin 1% Thlr., 
außerhalb 1½ Thlr. 
Inſertionsgeb.: für die geſpaltene Petitzeile 1 Sgr. 


euung 


Ro. 230. Abend- 


—— 
Amtliche Nachrichten. 


N Se. Königl. Hobeit der Prinz» Regent haben, im Namen Sr. 

aß, des Königs, Allergnädigſt gerubt: 

mi Den Gerichts-Aſſeſſor Julius Alexander v. SE hd auf Dall- 
n er Landrathe des Krelſes Weſt-Priegnitz, im Regierungsbezirk 

dete am, zu ernennen; und dem Depofital- und Salarienkaſſen⸗ 

Koldanten Wiewiorowski bei dem Kommerz⸗ und Admiralitäts- 

8 ie — zu Königsberg in Pr. den Charakter als Rechnungs-Rath 

erleihen. 


8 Am Pädagogium zu Züllichau iſt die Anſtellung des Schulamts- 
bundlen Dr riedrich Han ow als Ordentlicher Lehrer genehmigt 
n. 
1 
Deutſchland. 


. Berlin, 17. Mai. Ueber den Schlußtag der Seſſion war 
heſtern offiziell oder vertraulich noch nichts Beſtimmtes bekannt; 

on einer Seite wurde der nächſte Mittwoch, von der andern der 
Nächte Freitag als Schlußtermin angegeben; gegenüber dem zwei— 


7 


deſetzentwurf wegen Feſtſtellung der Wahlbezirke, fo wie bei der 


Möglichkeit, daß der vom Haufe der Abgeordneten beſchloſſene 


Juſatz „einſtweilig“ in der neuen Militärvorlage bei der Kom- 
ufion und dem Plenum des Herrenhauſes Anſtand finden ſollte, 
At ſich ein beſtimmter Termin allerdings auch nicht angeben. 

— Die Regierung ſoll, wie man vernimmt, entſchloſſen ſein, 
dun nächſen Landtage ein Geſetz über die Reconſtruirung des 
7 nhauſes vorzulegen. | 
ren würde dieſer Maßregel vorangehen. 

eip) Dem hier garniſonirenden 1. Bataillon des 8. Infanterie- 
Obeit dem Prinz⸗Regenten und den übrigen Prinzen abgehaltenen 
ſichttgung mitgetheilt, daß daſſelbe am künftigen Montag Berlin 
1 aſſen und nach Frankfurt a. O. abmarſchiren ſolle, wo be— 
anntlich in Zukunft das ganze Regiment zuſammen gezogen wird. 
1 ging von Sr. K. H. dem Prinz-Regenten dem Bataillon gleich- 
1a der Befehl zu, daß daſſelbe bis zum 1. künftigen Monats 
eine Achſelklappen in der Weiſe zu verändern habe, daß ſie in 
ukunft in Stelle der Nummer 8 den verſchlungenen Namenszug 
W. R. III. führen. 
en Vorgeſtern fand hier eine Verſammlung der v. Bredomw- 
chen Familie ſtatt, in welcher ein vom Familienvorſtand entwor- 
enes Familienſtatut berathen und angenommen wurde. Die Ver- 
haumlung war durch viele Mitglieder beſucht; es wurde eine 
Ganilienſtiftung gegründet und mehrere für die Familie wichtige 
eſchlüſſe gefaßt. 
— Profeſſor Schubert aus Königsberg, Mitglied des Abge— 


0 3 a 
üdnetenhauſes, wird Preußen bei dem im nächſten Monat in 


Mdon ftattfindenden ſtatiſtiſchen Kongreß auch vertreten, 


— In der Anklage gegen den Polizeidirektor Stieber ward 


um dritten Tage mit der Beweisaufnahme über den dritten Punkt, 


e 

ines Dispoſitionsſcheins von dieſem, vorgegangen. Darauf beginnt 
er Staatsanwalt ſeinen Vortrag, beantragt gegen beide Ange— 
2 fle das Schuldig und gegen Stieber 2 Jahre, gegen Tichy 

onate Gefängniß. Das Erkenntniß iſt auf Freitag vertagt. 

12 Vor einiger Zeit weigerte ſich ein Kreisgericht im Groß- 
„sogtgum Poſen, der Requiſition des hieſigen Stadtgerichts we— 
* des Aufgebots einer Civil- Ehe zu genügen, weil die Braut, 
ng ohl fie aus der Landeskirche in förmlicher Weiſe ausgetreten, 
t aufgehört habe, Chriſtin zu ſein, die beabſichtigte Verheira— 
un ng mit einem Juden nach landrechtlichen Beſtimmungen daher 
ſühläſſig ſei. Auf die von den Brautleuten geführte Be- 
unde iſt das gedachte Gericht unter Verwerfung der Ge— 
Ian nde jetzt angewieſen worden, die Proklamation zu veran- 


Nach 


t 
ot, find die im Süden Rußlands ſtationirten Regimenter 
der lich mobil. An die regulären Tſchernomorziſchen Koſaken iſt 
wültdlrekte Tagesbefehl ergangen, ſich ſchlagfertig zu halten, um 
ſoßeneiſe zu den 45,000 Mann ruſſiſcher Truppen am Pruth zu 
Rippen: — Das Gerücht, das zweite im Königreich Polen jtatio- 
Keie Armeekorps mit dem noch ſeit dem Beginn des italieniſchen 
Anade mobilen erften, werde an die ruſſiſch-türkiſche Grenze 
ziehen, erweiſt ſich als völlig aus der Luft gegriffen. — 
mit iger möchte ſein, was von der „Ruſſ. Petersburger Zeitung“ 
der Jeſtimmtheit ausgeſprochen iſt, daß ſämmtliche ruſſiſche, an 
Ge, venze gegen Preußen, Oeſtreich und die Türkei gelegenen 
"gen von dem General - Inſpektor der Feſtungen Rußlands, 
Großfürſten Nikolaus, inſpizirt und für den Fall eines et- 


ſelhaften Ausgange der Berathungen des Herrenhauſes über den 


Ein Pairsſchub von ca. 100 neuen 


Regiments wurde bei der am Dienſtag vor Sr. Königl. 


Verhaftung des früheren Polizeidiener Wagner und Erpreſſung 


— ͤ —ͤ— 


dahin ſchicken, wo gekämpft wird für das Vaterland! 


Freitag den 18. Mai. 


waigen Krieges 
ſollen. Y 

— Wie die „Hamburger Reform“ erfährt, hat der Senat 
eine Kommiſſion aus ſeiner Mitte niedergeſetzt, mit dem Auftrage 
in kürzeſter Friſt neue Vorlagen in der Verfaſſungsſache, auf 
Grundlage der Mittheilungen ſeiner Kommiſſarien in der Beſpre— 
chungs⸗Kommiſſion auszuarbeiten. Es ſcheint demnach, als ob 
der Senat den ſchon zu lange dauernden Verfaſſungsſtreit nun- 
mehr wirklich zum Abſchluß bringen wolle. 

Danzig, 16. Mai. Der General - Lieutenant und Chef 
des Ge neralſtabes der Armee Freiherr v. Moltke iſt in Begleitung 
des Oberſt⸗Lieutenants im Kriegsminiſterium v. Kameke und des 
Majors im Garde-Artillerie - Regiment v. Löbell von Berlin zu 


in angemeſſenem Zuſtande gehalten werden 


einer Beſichtigung der Oſt⸗ und Nordſeeküſten zunächſt nach Me- | 


mel abgereiſt. 

Hannover, 15. Mai. Eine üppige Saat von Gerüchten 
iſt über Nacht hier emporgeſproßt; einerſeits heißt es: wegen der 
berüchtigten Rheinbundsäußerung des Herrn v. Borries ſollen di- 
plomatiſche Anfragen eingegangen ſein; oder es wäre eine Miniſterkriſis 
im Gange und der Herr v. Borries im Schwanken. Schwerlich 
iſt an dem letzteren Gerüchte ein wahres Wort. Einſtweilen iſt 
heute Herr v. Borries zur Tafel des Königs befohlen, womit ſich 
denn wohl die umlaufenden Gerüchte von ſeinem Ausſcheiden aus 
dem Kabinet erledigen. j 

Wiesbaden, 
der Zweiten Kammer 


15. Mai. 
find noch viele achtbare Bewohner unſerer 


Stadt der gegen Herrn v. Borries gerichteten Heidelberger Er⸗ It 


klärung beigetreten. 
Tübingen, 13. Mal. Heute ſtarb am Schlagfluß der 
Prof. d. Chemie Chriſtian Gmelin. 


— — Italie. 


Garibaldi hat am 7. Mai aus Talamone an die italieniſche 
Nation folgende Proklamation gerichtet: 

Italiener! Die Sicilianer ſchlagen ſich gegen Italiens Feinde 
und für Italien. Ihnen mit Geld, Waffen und namentlich mit 
der Fauſt beizuſpringen, iſt jedes Italieners Pflicht. Italiens 
Verderben war der Geiſt der Zwietracht, und iſt noch jetzt die 
Gleichgültigkeit der einen Provinz für das Loos der andern. Ita— 
liens Heil begann an dem Tage, wo die Söhne desſelben Landes 
ihren Brüdern in Gefahren hülfreiche Hand leiſteten. 
wir die tapferen Söhne Siciliens ſich ſelbſt, ſo haben ſie den 
Söldlingen des Bourbon und obenein denen Oeſtreichs und denen 
des Prieſters, der in Rom herrſcht, Stand zu halten. Mögen 
die Völker der freien Provinzen laut ihre Stimme für ihre Brü- 
der, die da kämpfen, erheben; mögen ſie die hochherzige Jugend 
Mögen die 
Marken, Umbrien, Sabinerland, die Campagna di Roma, ſo wie 
das neapolitaniſche Land aufſtehen, um die Streitkräfte unſerer 
Feinde zu zerſplittern! Wenn die Städte dem Aufſtande keine ge— 


— — nm 


— 


nügende Baſis bieten, jo mögen die Muthigſten ſich in die Land- | 


ſchaften werfen. Ein tapferer Mann findet überall Waffen! Im 


Namen Gottes, höret nicht auf die Stimme der Feigen, die ſich 


vor wohlbeſetzten Tafeln breit machen! Laßt uns zu den Waffen 


greifen; laßt uns für unſere Brüder kämpfen; morgen werden ſie 


für uns kämpfen! Ein Häuflein tapferer Männer, das mir auf 
die Schlachtfelder des Vaterlandes gefolgt war, zieht mit mir zu 
ſeiner Befreiung. Italien kennt ſie. Wenn die Stunde der Ge— 
fahr ſchlägt, ſo ſind ſie auf dem Platze. Gute und hochherzige 
Gefährten! Sie bringen dem Vaterlande Leib und Leben zum 
Opfer: ſie weihen ihm den letzten Blutstropfen und trachten nach 
keinem anderen Lohne, als nach dem eines reinen Gewiſſens. 
„Italien und Victor Emanuel!“ lautete unſer Wahlſpruch, als 
wir über den Ticino gingen; dieſer Ruf wird erſchallen bis zu 
den flammenſprühenden Felſen des Aetna! Bei dieſem propheti- 
ſchen Schlachtrufe, der wiederhallt von den Hochgebirgen Italiens 
bis zum tarpejiſchen Felſen, wird der erſchütterte Thron der Ty— 
rannei zuſammenſtürzen, und werden Alle ſich erheben wie Ein 
Mann! Wohlan denn, zu den Waffen! Mit Einem Schlage ſei 
jahrhundertlangem Elend ein Ende gemacht! Laßt uns der Welt 
zeigen, daß dieſes Land noch iſt, wo das gewaltige Römergeſchlecht 
gelebt hat! 

Ueber die Landung des Garibaldiſchen Corps auf Sicilien 
erhalten wir heute eine Reihe von zwar kurzen und abgeriſſenen 
Depeſchen, ans denen ſich jedoch bereits ein ziemlich klares Bild 
geſtalten läßt. Zunächſt ſei bemerkt, daß die amtliche Depeſche, 
worin die neapolitaniſche Regierung den Hauptnachdruck darauf 
legte, daß Garibaldi nur durch engliſche Hülfe die Landung bei 
Marſala — das, beilänfig bemerkt, 20- bis 24,000 Einwohner 
zählt — gelungen ſei, der Wahrheit nicht näher zu ſtehen ſcheint, 
als alles, was aus dieſer Quelle ſeit Monaten über die Ereigniſſe 
auf Sicilien in Umlauf geſetzt wurde. Weder Depeſchen, die in 
Genua, noch ſolche, die in London eingetroffen, erwähnen dieſes 
Umſtandes. Dagegen wird uns aus Paris über dieſen Gegen— 
ſtand folgender Aufſchluß gegeben: „Zunächſt handelte es ſich nicht 


Außer den 17 Mitgliedern 
. 5 > Palermo vom Donnerſtag melden, daß die Kundgebungen daſelbſt 


Ueberlaſſen 


1860. 


Ausgabe. 


unterdrückt war; daß am 14. in fünf Kirchen in der Stadt die 


: en um. im 


— 


um mehrere engliſche Schiffe, ſondern nur um Eine Fregatte. Die 
Offiziere der letzteren befanden ſich auch nicht am Lande, brauchten 
alſo nicht an Bord zurückzukehren. Der engliſche Capitän jedoch 
theilte, ſeinen Inſtructionen gemäß, den Befehlshabern der neapo⸗ 
litaniſchen Fahrzeuge mit, daß er im Falle eines Bombardements 
auf die von zahlreichen Unterthanen der engliſchen Krone bewohnte 
Stadt interveniren werde, und Garibaldi gelang es, während des 
Hin- und Herredens über dieſen Punct ſeine Leute ans Land zu 
ſchaffen.“ 5 

In Genua traf die Nachricht von der Landung bei Marſala 
am 14. Mai ein. Die Ausſchiffung erfolgte in der Nacht vom 
12. auf den 13. Mai: „Die Königlichen Truppen widerſetzten ſich 
der Landung, wurden jedoch von den Alpenjägern zurückgeſchlagen.“ 
Eine turiner Depeſche vom 14. Mai, Abends lautet: „Garibaldis 
Landung bei Marſala beſtätigt ſich. Depeſchen, in welchen die— 
ſelbe gemeldet wird, ſetzen hinzu, daß, nachdem die Landung voll- 


bracht war, die neapolitaniſchen Kriegsſchiffe ſich des Dampfers 
Piemonte bemächtigten und den Lombard in den Grund bohrten.“ 


Eine zweite turiner Depeſche lautet: „Vier Mann wurden in dem 


Gefechte, das der Landung der Garibaldiſchen Expedition voraus- 
ging, getödtet. 


In den Gewäſſern, wo die Landung Statt fand, 
lag ein engliſches Schiff. Wie es ſcheint, iſt es dem Expeditions- 


Corps gelungen, ſeine Waffen- und Munitions-Vorräthe ans Land 
zu ſchaffen. 


Andere Waffen-Sendungen wurden einige Tage frü- 


her auf der Südküſte ans Land gebracht. Die Nachrichten aus 


fortdauern.“ Ueber die Stimmung in Palermo wird gemeldet, 
daß weder in der Stadt, noch in der Umgegend die Bewegung 


Bevölkerung bei Beendigung der Meſſe rief: „Es lebe die unbefleckte 


Jungfrau! Es lebe Italien! Es lebe die Freiheit!“ Am Abend 


deſſelben Tages, eines Montages, erfolgten Maſſen⸗Ve ungen 
an 10,000 Menſchen, auf den Promenaden, und da die Sbirren 
nicht im Stande waren, die Leute mit Worten heimzuſchicken, ſo 
gaben ſie Feuer, wobei 4 Perſonen getödtet, 10 ſchwer verwundet 


und zahlreiche Verhaftungen vorgenommen wurden. 

Die Aufregung einer Bevölkerung muß einen hohen Grad 
erreicht haben, wenn ſich Kundgebungen, wie in Palermo, fort 
während wiederholen, während die Filangieriſchen Blut-Edikte von 
1849 wieder in Kraft geſetzt wurden. Die neapolitaniſche Regie- 
rung hat bekanntlich auf dringende Vorſtellung der fremden Kon 
ſuln den Belagerungszuſtand in Meſſina und Palermo aufgehoben; 
General Salzano hat aber gleichzeitig bekannt gemacht, daß die 
Filangieriſchen Erlaſſe wiederum in Kraft geſetzt ſeien. Um zu 
zeigen, von welchem Geiſte die neapolitaniſche Regierung erfüllt 
ſei, hält der „Conſtitutionnel“ es an der Zeit, daran zu erinnern, 


daß in jeder der ſieben Provinzen ein Ausſchuß niedergeſetzt wird, 


welcher eine Liſte der Perſonen aufſetzt, die das Land bewaffnet 
in Banden über drei Mann durchſtreichen; dieſe Liſten werden 14 
Tage lang öffentlich angeſchlagen, revidirt und von Neuem ver- 
öffentlicht. Jeder, der auf der Liſte ſteht, iſt außer dem Geſetz 
erklärt und als ſolcher zum Tode verurtheilt, ſo daß jeder Militär 
oder Civiliſt nach Belieben ihn tödten kann. Fällt er den Trup- 


pen in die Hände, ſo wird er auf bloßen Nachweis der Identität 


ſofort erſchoſſen. 
giebt, verfällt dem Standrechte. 


Wer einem Vogelfreien Obdach oder Nahrung 
Perſonen, welche ſolche Indivi— 
duen verfolgen, ausliefern oder tödten, erwerben ſich die beſondere 
Zufriedenheit der Regierung, Anwartſchaft auf 200 Ducati, wenn 
fie einen Bandenführer ausliefern, und auf 100 Ducati, wenn fie 
einen ſolchen tödten; für jedes andere Individuum wird die Hälfte 
der Prämie gezahlt. Ein zweites Edikt, das vom 16. Juni 1849 


datirt iſt, bedroht jeden ohne Ausnahme, bei dem fünf Tage nach 
erfolgter Veröffentlichung noch Waffen gefunden werden, mit jo- 


fortiger Erſchießung. 
Frankreich. 

Paris, 15. Mai. Der „Levant“, ein in Brüſſel erſchei⸗ 
nendes, aber von der türkiſchen Regierung inſpirirtes Wochen- 
blatt, kam vor Kurzem auf gewiſſe Plane zu ſprechen, über welche 
eine große Macht des Weſtens mit einer großen Macht des Nor- 
dens ſich in Betreff der Türkei verſtändigt haben ſoll; er gab die 
darüber umlaufenden Gerüchte zwar unter entſchiedenem Vorbehalt, 
glaubte ſie aber doch kurz examiniren zu müſſen, „weil es immer 
gut ſei, ſich über die Erfolge ſolcher Plane Rechenſchaft zu geben, 
wenn der Tag der Entſcheidung hereinbreche“. Wir regiſtriren die 
in einem offiziös türkiſchen Blatte geäußerten Beſorgniſſe auch 
nur, weil es intereſſant iſt, zu erfahren, weſſen man ſich im Orient 
gewärtig verſichert halten zu müſſen glaubt. Es würde ſich nämlich um 
nichts Geringeres handeln, als um eine Theilung der Türkei zwi⸗ 
ſchen Rußland und Frankreich mit obligater Entſchädigung Oeſt⸗ 
reichs und Preußens und vollſtändiger Ignorirung Englands (2). 
Danach würde Frankreich Aegypten und — den Rhein (2) be- 
kommen, Rußland vorläufig das Protektorat über die europäiſche 
Türkei übernehmen und ſpäter entweder ein Vice-Königreich A la 
Polen ſtiften oder eine vollſtändige Einverleibung bewerkſtelligenz 
Oeſtreich würde die Donau-Fürſtenthümer, vielleicht auch das Ge⸗ 


biet zwiſchen Donau und Balkan erhalten, Preußen aber ſich die } 


kleinern Staaten des deutſchen Bundes annectiren, jo daß künftig 
in Europa nur vier Großmächte exiſtiren, zu denen England nicht 
gebört! Ob England ruhig zuſehen würde, wenn in Konftanti- 
nopel wieder Geſchichten A la Lavalette und A la Mentſchikow auf— 
geführt werden? 

— Der Großfürſt Nikolaus von Rußland, welcher geſtern 
Abends nach 6 Uhr hier eintraf, iſt heute Morgens in den 
Tuilerieen von Sr. Maj. dem Kaiſer empfangen worden. Mit 
feiner Ankunft in der franzöſiſchen Hauptſtadt iſt die orientaliſche 
Frage in den Vordergrund getreten, und die Klagen über „die 
ſchreckliche Lage der Chriſten“ in der Türkei werden ſich jetzt breit 
machen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 15. Mai. Ueber die Stimmung auf der Börſe 
leſen wir in dem vom Sonntag Abend datirten City-Artikel der 
Times: „Das Fallen der Conſols wird beinahe ausſchließlich dem 
Mißtrauen zugeſchrieben, welches die franzöſiſchen Kaufleute und 
Kapitaliſten den Betheuerungen und der Politik des Kaiſers gegen- 
über an den Tag legen. Die Expedition Garibaldis iſt ihre un- 
mittelbare Urſache zur Beſorgniß; aber dieſes Unternehmen braucht 
keine Befürchtungen einzuflößen, wenn Frankreich Italien jetzt nur 
ſich ſelbſt überläßt. Auf der anderen Seite erregen die Verſiche⸗ 
runngen, daß man die Rüſtungen nicht als Vorwand benutzen 
werde, um ſich beleidigt zu ſtellen, Argwohn, da man weiß, mit 
welchem Maße die kaiſerliche Wahrhaftigkeit zu meſſen iſt, während 


man von den bevorſtehenden gemeinſamen Operationen in China 


mit Sicherheit annimmt, daß ſie ſich in jedem kritiſchen Stadium 
durch geheimnißvolle Verlegenheiten auszeichnen werden.“ 

— Die Times ſagt, daß bei der jetzigen Lage der Türkei, 
es ſich herausſtelle, daß wir Engländer noch die einzigen Freunde 
der Türkei ſind. Seit dem Kriege haben wir unſer Beſtes für 
die Türkei gethan und find ſelbſt jetzt damit beſchäftigt, ihre Hülfe- 
quellen durch den Handel zu entfalten. Der Einfluß, welchen wir 
auf dieſem Wege gewinnen, überſteigt, wenn er gut angewandt 
wird, jeden, welchen diplomatiſche Ränke nur irgendwie gewähren 
können. Sogar die Griechen und Levantiner, welche auf uns 
ſchimpfen, lieben den Klang unſerer Goldſtücke in ihrer Taſche, 
und wenn fie auch viel für ihre franzöſiſchen und ruſſiſchen Glau- 
bensgenoſſen thun würden, ſo würden ſie doch mehr für ihre 
ketzeriſchen Kunden thun. England darf, wärend es daran arbei- 
tet, die Intereſſen der Chriſten zu fördern, nicht vergeſſen, daß es 
verſprochen hat, die Integrität des ottomaniſchen Reiches aufrecht 
zu erhalten, und es ſcheint uns, daß es in ſeinen Bemühungen 
nicht nachlaſſen darf zu einer Zeit, wo Rußland auf eine zweite 
Miſſton Mentſchikoff ſinnt und Herr v. Lavalette, der Mann der 
heiligen Stätten, als Botſchafter nach Konſtantinopel zurückkehrt.“ 


Provinzielles. 
Stettin, den 18. Mai. 

** Morgen Vormittag um 11 Uhr findet auf dem grünen 
Paradeplatze die alljährliche Frühjahrs⸗Parade vor Sr. Excellenz 
dem kommandirenden General, Herrn General der Inf. v. Wuſ— 
ſow, Statt. Dieſelbe befehligt der General-Major Hofer von 
Lobenſtein. Der rechte Flügel ftebt dem Berliner Thore zu- 
nächſt; der Vorbeimarſch der urteile gejwicht ohne Geſchütze. 

en Wie wir hören, iſt der Befehl zur Reduktion der Bat— 
terien auf 4 Geſchütze bei unſerem Artillerie-Regimente eingetrof— 
fen und ſoll damit begonnen werden. Die Entlaſſung der über- 
zähligen Mannſchaften ſoll zum 1. Juni, auch der Verkauf der 
überzähligen Pferde erfolgen. 

Mittwoch Nachmittag 6 Uhr machte das K. P. Kanonen- 
boot „Salamander“, gebaut von Nüske, ſeine erſte Probefahrt mit 
der auf dem hieſigen „Vulcan“ conſtruirten Maſchine von 60 
Pferdekraft (mit Hochdruck.) Die Leiſtung entſprach vollkommen 
allen Anforderungen, die man an Schiff und Maſchine ſtellen 
kann. In den nächſten Tagen wird eine längere Probefahrt ftatt- 
ſinden, um die Leiſtungsfähigkeit der Schraube und Maſchine und die 
Geſchwindigkeit des Schiffes zu erproben. Bemerkenswerth iſt noch, 
daß der Salamander, das erſte in Preußen erbaute Kanonenboot 


iſt, welches die Wellen der vaterländiſchen Gewäſſer durch- 
ſchnitt. In kurzer Zeit ſoll dasſelbe vollſtändig ausgerüſtet 
werden. 


n Das Königlich dänische Poſtdampfſchiff „Geiſer“ traf 
heute Vormittag 10 Uhr mit 8 Paſſagieren von Kopenhagen 
hier ein. 

Das Königl. Poſtdampfſchiff „Skane“ kam geſtern Mittag 
mit 15 Paſſagieren von Stockholm an. 

n Nach einer Ankündigung unſeres neuen Theater-Direktors 
Herrn Saſſe wird das Sommertheater auf Elyſium am Sonntag 
den 20. eröffnet werden. Zu gleicher Zeit wird in der Art ein 
Abonnement auf die 50 Vorſtellungen während des Sommers ein- 
gerichtet, daß 12 Bons für die Tribüne und das 1. Parket für 
3 Thlr., für das 2. Parket für 2 Thlr. 12 Sgr., für das Par- 
terre für 1½ Thlr. ausgegeben, und Anmeldungen hierzu 
bis zum 24. d. M. im Stadttheater angenommen werden. 

* Die Schießproben zur Feſtſtellung der geeigneten Kaliber 
für die Strandbefeſtungen ſollen Ende dieſes Monats oder An- 
fangs Juni zunächſt in Swinemünde beginnen, und Vermeſſungen 
im ganzen Bereich der preußiſchen Küſte während dieſes Sommers 
ſtattfinden. 

* Die Agrarkommiſſton des Hauſes der Abgeordneten em- 
pfiehlt in ihrem Bericht über den von den Abgeordneten Burg- 
hard, Hinrichs und Kruſe eingebrachten Antrag, die Regierung 
aufzufordern, den Entwurf einer Fiſcherei-Ordnung für die 
zum Stralſun der Bezirk gehörigen Gewäſſer in der nächſten 
Seſſion des Landtags vorzulegen, wenn dieſes wider Verhoffen 
nicht möglich ſein ſollte, im Verwaltungswege ſchleunigſt dahin zu 
wirken, daß diejenigen Beſtimmungen der Polizei-Verordnung der 
Königlichen Regierung zu Stralſund, den Betrieb der Fiſcherei in 
dem dortigen Regierungs-Bezirk betreffend, vom 8. April 1858, 
„welche mit den beſtehenden Geſetzen in Widerſpruch ſtehen, auf- 
gehoben werden, eine denſelben Gegenſtand betreffende Petition ſoll 
der Regierung „als Material“ überwieſen werden. 


Dieſelbe Kommiſſion beantragt die Petitionen von 29 Hof— 


beſitzern der Inſel Ummanz im Kreiſe Rügen um Befürwortung 


eines Geſetzes, welches den 3. Abſchnitt des Ablöſungsgeſetzes vom 
2. März 1850 auch für Neuvorpommern und Rügen anwendbar 
erkläre, der Regierung „zur Berückſichtigung in der Erwartung zu 
überweiſen“, daß dieſelbe in der nächſten Seſſion einen ſolchen 
Geſetzentwurf vorlege. 


*Cöslin, 15. Mai. Am 23. Mai findet hier eine Verjamm- 
lung des Zweigvereins des pommerſchen ökonomiſchen Vereins ſtatt, 
der vorzugsweiſe die Errichtung von Schafmärkten in Beachtung 
nehmen wird. Auch wird an dieſem Tage eine Prämienvertheilung 
für Zuchtſtuten ſtattfinden, wozu beſonders die kleineren Aderbe- 


ſitzer, Bauern, Koſſäthen ꝛc. aufgefordert werden, ſich mit ihren 


Zuchtſtuten recht zahlreich einzufinden. 


* Schivelbein, 14. Mai. Die feudale Partei und an 


ihrer Spitze Herr v. Kleiſt-Retzow bewerben ſich gegenwärtig in 


unſerer Provinz um Unterſchriften zu einer an das Konſiorium 


zu Stettin zu richtenden Rechtsverwahrung gegen den Allerhöchſten 


Erlaß vom 27. Februar d. 3, betreffend die Einführung einer 
kirchlichen Gemeinde-Ordnung. Das Schreiben, durch welches die 
Kirchenvorſteher zur Unterzeichnung der beigefügten Rechtsverwah— 
rung aufgefordert werden, iſt vom 3. datirt und trägt außer der 
Unterſchrift des Hrn. v. Kleiſt -Retzow die folgenden: v. Arnim- 
Heinrichsdorf, v. Below, v. Köller, v. Lepel, v. Maſſow, Freiherr 


v. Maltzahn, v. Meding, v. Ploetz, v. Somnitz, Gr. v. Schlieffen, 


v. Waldow ⸗Steinhöfel, v. Wedell. 


* Stolp, 14. Mai. Auf Antrag des Königlichen Direkto⸗ 
riums der pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft und mit Geneh- 
migung der Königlichen Regierung werden alljährlich in den 


| Städten Stolp, Cöslin und Labes Schafviehmärkte abgehalten 


werden. 


* Colberg, 16. Mai. Aus ganz zuverläſfiger Quelle er- 
fahren wir, daß bei der hieſigen Eiſenbahnbilletausgabe bereits zu 


ferneren Extrafahrten Billets eingetroffen ſind, die jedoch nur in 
ganz beſtimmter Anzahl für jede Fahrt ausgegeben werden. 


Den 
vielen Reiſeluſtigen theilen wir dies deshalb mit, weil wir ihnen 
gerne die Ausſicht ſchon jetzt bereiten möchten, ihre Wünſche in 
Erfüllung gehen zu ſehen. Wieviel Extrafahrten ſtattfinden wer⸗ 
den, plaudern wir nicht aus. Dieſe Nachricht wird, wie wir 
überzeugt find, die fo wenig beliebte Spekulation, der Bertheue- 
rung der Billets, verhindern. 

Wie wir mit Beſtimmtheit erfahren, wird die diesjährige 
Hauptverſammlung des Vereins der evangeliſchen Guſtav-Adolph- 
Stiftung am 3. und 4. Juli hier ſtattfinden. Bei der zu er- 
wartenden großen Theilnahme dürfte unſer Zweig-Vereins-Vorſtand 
darauf bedacht ſein müſſen, den von nah und fern herbeieilenden 


Freunden des reinen Evangelii und der bedrängten Glaubensbrü- 


der für dieſe Feſttage ein Unterkommen zu verſchaffen. Die Ver⸗ 
ſammlungen und Berathungen werden öffentlich ſein, und wird 
ſich dadurch ſicherlich die rege Theilnahme für die Angelegenheit 
der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung hier wie in ganz Pommern mehren. 


Erklärung in Sachen der deutſchen Nation 
contra v. Borries. 


Wir Unterzeichnete ſchließen uns der Erklärung d. d. Heidel⸗ 
berg, den 6. Mai 1860 gegen die bekannte neuliche Aeußerung 


des Hannoverſchen Miniſters v. Borries vollſtändig und in dem 


Sinne ausdrücklich an, daß wir, gleich wie unſere Süddeutſchen 
Brüder, 
„keinen Fußbreit deutſcher Erde unter fremde Botmäßigkeit 
gelangen laſſen wollen.“ 

In dieſem Sinne anerkennen wir ferner, ohne die Verdäch⸗ 
tigung unſerer redlichen deutſchen Abſicht zu ſcheuen, daß unſerem 
beſonderen Vaterlande, als dem mächtigſten deutſchen Staat, die 
Verpflichtung obliegt, bei herannahender Gefahr von Außen, die 
Sache des gemeinſamen Vaterlandes in ſeine ſtarke Hand zu neh- 
men, den Vertheidigungskampf mit und für Deutſchland unter 
Aufbietung aller Kräfte zu führen, keinen Frieden als nach Er- 
ſchöpfung auch der letzten Kampfesmittel zu ſchließen, namentlich 
aber nie und nimmer zu einem Vertrage oder Abkommen im bejon- 
deren und eigenen Intereſſe und auf Koſten anderer deutſcher 
Volksſtämme die Hand zu bieten. 

In demſelben Sinne ſtimmen wir endlich der Heidelberger 
Erklärung darin bei, daß diejenigen deutſchen Regierungen, welche 
es mit dem Feinde gegen Deutſchland halten würden, ihrem Schick⸗ 


ſale als Verräther am Vaterlande verfallen ſind. 


Wir laden ſchließlich alle gleichgeſinnten Freunde der deutſchen 
Ehre und Unabhängigkeit in Preußen, wie im übrigen Deutſchland 
ein, fi der gegenwärtigen oder der Heidelberger Erklärung gegen 
v. Borries und Konſorten anzuſchließen. 

Berlin, den 13. Mai 1860. 

A. Heinrich v. Arnim. Major Dr. H. Beitzke, Abgeordneter. 
v. Pfuel, General der Infanterie a. D. Otto Le wald, 
Rechtsanwalt. Karl Schömann, Abg. aus Trier. André, 
Abg. aus Bitburg. Allnoch, Abgeordneter. Rem p, Abg. a. 
Neuwied. Neufch, Abg. aus Saarlouis. Brücke, Profeſſor. 
Elaeſſen, Abg. aus Aachen. Willich, Abg. aus Rees. N. 
Hölzer, Abg. aus Daun, Lietz, Abg. Müller (Mansfeld), 
Abg. Jacob, Abg. v. Berg, Abg. für Jülich. Behrend 
(Danzig), Abg. v. Brandt, General der Infanterie a. D., 
Abg. für Berlin. Püſchel, Abg. für Merſeburg- Mansfeld. 
Grobe, Abg. Wagner, Abg. Kloß, Abg. Mende, 
Abg. Borſche, Abg. v. Diederichs, Abg. für Weſthavel⸗ 
land. Leue, Abg. v. Ammon, Abg. für Köln. Harkort, 
Abg. für Hagen. Immermann, Abg. Metzmacher, Abg. 
O. Hermann, Abg. für Magdeburg. v. Bockum-Dolffs, 
Abg. Stavenhagen, General-Mojor z. D., Abg. für Bran⸗ 
denburg. Braemer, Landſchafts⸗Direktor, Abg. für Gumbinnen. 
Aßmann, Kreisgerichts⸗Direktor, bg. M. Veit, Abg. für 
Berlin. v. Rönne, Abg. für Solingen und Lennep. Dr. 
Fr. Zabel. 


Depeſche aus Bologna 5000 Mann Soldaten eiligſt Mailand h 


Telegraphiſche Depeſchen. 

München, 16. Mal. (W. T. B.) Die „Neue T un 
chener Zeitung“ ſagt, daß Rußland in Turin entſchiedenen Pr 10 
gegen jeden Angriff auf das Königreich beider Siellien einge 
habe. 

* Marfeille, 16. Mal. Der Steamer Sorte, wege 
am letzten Sonntag Marſala paſſirt ift, hat eine rothe Fahne 
dieſer Stadt wehen ſehen. inet 

Der Dampfer Italia bringt die Nachricht, daß nach ei, 


Min. 


laſſen und ſich geſtern in Genua eingeſchifft haben. Man brin 
dieſe Truppenſendung mit dem Gerücht in Verbindung, daß m 
neral Lamoriciere eine Bewegung an die Grenzen der Romag 


gemacht habe. in 
Madrid, 15. Mai. Ein neuer Bürgerkrieg ift nt 

Marokko ausgebrochen, was durch mehrfache Nachrichten von = 

beftätigt wird. Die ſpaniſchen Bevollmächtigten find nach Telu 


zurückgekehrt. 
.. ̃ ̃ . ⁵Ü—0iũ . ꝛ⅛² OM ꝛ m 


Börſen⸗Berichte. 


02 
Stettin, 18, Mai. Witterung: klare warme Luft. Ten 
peratur + 15%. Wind: Oſt. ieh 
Weizen feſt, loco pr. Böpfd. gebe vorpomm. 78 Rt. bez., sche 
ohne Gewichtsgarantie ca. 200 Wiſpel 75 Rt. bez., S5pfd. ge 
Juni-Juli 78% Rt. Gd., Juli-Auguſt 79 Rt. Gd. it, 
Roggen matter, loco pr. 77pfd. gelber ſchwerer 47%, Rt. bega, 
zzyfd. Mai⸗Junt 47 Rt. bezahlt und Br., Yuni-Zuli 47 Rt. 
ee 47 Rt. bez., September⸗Oktober 46 Rt. bez. u. Br. 
Gerſte und Hafer ohne Handel. ale 
Rüböl matter und niedriger verkauft, loko 11% Rt. Br., M 
11 Rt. bez., September⸗Oktober 11% Rt. bez. 
Leinöl loko inkl Faß 10% Rt. Br. it 
Spiritus wenig verändert, loko ohne Faß 17%, Rt. bez, un 
5 1714, Rt. bez., Mai - Juni 17% Rt. Br., 17% Gd., Sun, 
uli 18 Rt. bez., Juli-Auguſt 18% Rt. Br., Auguſt⸗ Seplbr⸗ 1 
Rt. Gd., Septbr.⸗Oktober 18 ½ Rt. bezablt. 10 
Danzig, 16. Mai. Weizen rother 127.129 — 131. 2pfo. g 
Qualität von 82—82½ 85 86 ſgr., bunter, dunkler und lach, 
127128 —31——32pfd. von 82½ 8587 / 90 jgr., feinbunk, b 93 
bunt, beiigtafig und weiß 130.32—133,35pfd. von 899247 
—95 gr. — Roggen 55— 541, ſgr., pr. 125pfd. und für je 
Pfund mehr oder weniger ½ ſgr. Di erenz. — Erbſen „01% 
—56—59—60 fgr., für feinſte auch darüber. — Gerſte kleine! 1 
110.2 pfd. von 45—47—48—49 jar., große 111.14 116.200, 
von 48.51—53,58 fgr., Cavalier bis 60 ſagr. — Hafer von a 
33 jgr., für feinen und hellen bis 36 jgr, — Spiritus 18% 


r. 8000 pCt. Tralles. 
Welter: kühle 1 5 Luft. Wind: N. (eb 
oſen 16. Mai, Roggen zu ſteigenden Preiſen ziemlich 


N 

haft gehandelt und feſt ſchließend, gefünbigt 50 Wiſpel, pr. 7; 
46 ½ Rt. bez., Mai⸗ Juni 46 ½—3 Rt. 1 pr. Juni -Juli 46% 
Rt. bez., pr. Juli 46 ½ Rt. bez. igt 

Spiritus (pr. 8000 pCt. Tralles) gut behauptet, getündih, 
16,000 Quart, mit Faß pr. Mai 177; Rt. bez., pr. Juni 17% 
bez., pr. Juli 18 Rt. Gd., pr. Auguſt 18¼ Rt. Geld. * 

London, 16. Mai. Getreidemarkt. Für Weizen volle Mon, 
i bezahlt. Hafer theurer. Die übrigen Getreidearten un 
verändert. 

Hamburg, 16. Mal. Getreidemarkt. Weizen loko 1—2 Nl. 
niedriger einiger Handel, ab Auswärts feſt, aber ftille. — Besch 
loko feſt, ab Auswärts rubig zu unveränderten Preiſen. — Oe 
Mai 24%, pr. Oktober 6%. — Kaffee 3000 Sack Laguayra 
— Zink 1000 Ctr. loko 13 ½86. 


Paris, 1.6 Mai. Die 3% eröffnete zu 69, 25, hob ſich 95 
69, 50, fiel gegen Ende der Börſe unter großer Bewegung au 7 
und ſchloß matt zur Ra — Conſols von Mittags 12 Uhr wog. 
95% eingetroffen. — Schluß-Courſe: 3pCt. Rente 68, 85. 4½ e 


Rente 95, 60. 
Amſterdam, 16. Mai. Getreidemarkt. Weizen ſtille. Rosi, 
Raps pr. Oktober 72. Rüböl 


ſtille, Termine 2 fl. niedriger. 
Herbſt 417, 4 
London, 15. Mai. Silber 615%. Conſols 95. 
Die telegraphiſchen Depeſchen melden: 

Berlin, 18. Mai. taatsſchuldſcheine 83 bez. MR 
Anleihe 3½pCt. 113 bez. Berlin⸗Stettiner 97 Br. Starg l- 
Poſener 781, bez. Oeſtr. Nat.-Anl. 56 ½ bez. Disfonto-Comman . 
Anth. 79½ bez. Franz. Oeſt. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 127 chte. 
ey 2 Mon. 73 bez. Hamburg 2 Mon. — bez. London 3 
— bez. 

Roggen pr. Frübjabr 50 ¼ bez., 491, Br., pr. Mai-Zunt 100 
49 Br., pr. Juni⸗Juli 49%, bez., 48%, Br. 8 
Rüböl loco 11 Br., pr. Mai 11, 107% bez., Juni-Juli 11 
pr. September-Oktober 11%, 7½ bez. 5 be / 
Spiritus loco pr. 8000 pCt. 18 ½ bez., Mai-Juni 18% 


18 Br. Juni-Juli 18, 18 bez Juli-Auguſt 18, % bez.ꝑ 


Stettiner Börse vom 18. Mai 1860. 


8. 


Prämien, 


bez., 


. 
Berlin kurz 100 B Pomerania 107 H 

99 2 Mt. 997% B Union 4 +. 100 
Hamburg . 6 Tag.] 150% bz u B] St. Börsenh.- 

5 2 Mt. 150 ½ B Obligationen ar 
Amsterdam -8 Tag.“ — G St. Schausp.- 

5 2 Mt. 141%, bz u BI Obligationen ger 
London - . . . 10 Tg.| 6 19%, Bu bz | St. Speich.-A. .. . 108 B 
8 A, 18. 55 1 B 

aris 10 Tg. 1 omm. Prov. 

3 2 Mt. 7 Zuckers.-Act.|...| 2000 6 
Bordeaux . 10 Tg.) 7 N. St. Zucker- 

b a.. e Sied.-Actien . 600 B 
Bremen 8 Tg. 18 6 Mesch. Zuck. B 

„ g Mt. — Fabrik-Anth. . 100 
St. Petersbg. 3 Woen.“ — Bredower do. —— g 
Wien Tag.“ — B Walzmühl-A.|...| = 

er ⁊ Mt. —— St. Portl. Cem. B 
Erw. St-Anl.| 4 = Fabrik — w 100 
Stauts-Anl.4½ — B om. Chauss. 

1 * bau-Obligat. 5 101% 0 
St.-Schldsch. | 3½ — B Stett. Dampf- B! 
Pr. Präm.Aul.| 3% nd Schlepp-Ges. |...| 800 9 
Pomm,Pfdbr.| 3% — bz Stett. Dampf- 77 

„ Renteubr. 4 — schiffs- Ver... 220 B 
Ritt. P.P.B.A. N. Dampf.-C. . 88 8 
a 500 Rtl..— — B Germania 95 B 
Berl.-St. Eisb. Vulcan +|- +» #5 
Aelt. Lit. A. B.] 4 — Stett. Dampf- 60 B 

„ Prior 4%, — mühlen-Ges. » 

x 5 — Pommerensd. 3 B 
lange Ka. % — Chem. Fabrik 100 5 

„ Prior. 3 25 Chem. F.-Ath. 500 

5 „ 4 4½ — Stett. Kraft- 45 B 
Stett. Stdt.-O.] 4½ 98 ¼% bz Dünger-F.- A. 

St. Str.-V.-A. . 100 8 Used. - Woll. 00 0 
Pr. Nat.-V.-A. 4 100 B Kreis-Oblig. 51 

Pr. See-Ass. ne 
Comp.-Act.. 650 B Kreis-Oblig. 8 


